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Projektidee

Der Bedarf an Fachkräften im Bereich der Informa-

tionstechnologie (IT) und insbesondere in der Soft-

wareentwicklung ist hoch. Von dieser Entwicklung 

können jedoch Menschen mit Sehschädigung nicht in 

dem Maße profitieren, wie dies eigentlich zu erwarten 

wäre. Ein Grund hierfür ist der intensive Einsatz von 

überwiegend grafischen Beschreibungssprachen, vor 

allem der Unified Modeling Language (UML). Diese 

Sprachen stellen aufgrund ihres hohen visuellen An-

teils eine große Hürde für Menschen mit einer hoch-

gradigen Sehbehinderung oder Blindheit dar. Sie er-

schweren in der Berufsausbildung und im Beruf die 

Zusammenarbeit in Teams, die aus Menschen mit und 

ohne Sehschädigung bestehen (Diversity Teams).

Mit aktuell existierenden Ansätzen ist eine barriere-

freie Zusammenarbeit nur durch einen hohen perso-

nellen Unterstützungsaufwand möglich. Das Coope-

rate Projekt möchte dazu beitragen, diese Barrieren 

abzubauen.

Projektziele

Ziel von Cooperate ist die Verbesserung des Zu-
gangs zur Softwareentwicklung durch folgende 
Komponenten: 

1. Entwicklung und Evaluierung eines modell-
haften UML-Kooperationswerkzeugs für Diversity 
Teams in der Softwareentwicklung.

2. Entwurf eines Schulungskonzeptes für Präsenz-
veranstaltungen und das Selbststudium

3. Aufzeigen der Übertragbarkeit des gewählten 
Ansatzes durch die Entwicklung eines Leitfadens 
für barrierefreie Kooperationswerkzeuge in der 
Softwareentwicklung.

 

Die obige Grafik illustriert die Vision des Coope-

rate-Projekts: Drei Teammitglieder editieren ge-

meinsam ein zentral gespeichertes Modell (mit-

tig oben). Das blinde Teammitglied (links) nutzt 

eine textuelle Darstellung mit einer Braille-Zeile 

und Audioausgabe. Das Mitglied ohne Sehschä-

digung (Mitte) nutzt einen grafischen Editor.  

Das Teammitglied mit hochgradiger Sehbehinde-

rung (rechts) verwendet die textuelle Darstellung 

mit einer Vergrößerungssoftware. Alle Team-

mitglieder können so nahtlos in einem Projekt  

zusammenarbeiten.
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